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Vormwort.

Qie eritert Gifenbabnen wurden wit Jweifel ftnd nidht obre
Wideritand aufgenommen; daber begnitgre man fidy, fie durdys
offernte Feld bix an die Srddee 3 fithren: man durfte nod nidyt
verlangen, daf cinige Gebdude Plag madyen foliten, wmn fie hins
cinsulafert. adhdem aber Sdhienciwege durdy Berge und body
itber Thdler geleitet worden find, {dheint e8 nidyt mebr unmigs
lidh, fie i1 die Stddre binein su fithren, und man fommt mehe
und mebr i der Uebersenguutg, daf fie ent mitten i1 den bewob:
tet. Theilen einer Stadt ibren ganzen Nugen gewdbren; indem
tas qewohnlidhe Fubrwert big su einer aufierhalb gelegenen Bahn
oft fo eiel (ScId und Jeit fojtet, old die Reife feloft. Daber hat
man, wie it London und Paris, {don angefangen, Gifenbabnen,
entweder durd) Tunncld unter, oder durd) Viaducs iiber die
ESirafen big mitten tn frequente Stadttheile su fithren,

Berlin entbehrt nody Wafferleitungen, wie London, Paris
und audere Stadte folde zum Feuerldfden, zur Strafens
Reinigung  und  jedemn  anderen GBebrauche befigen.  Hier
aber {ind joldye Ginridtungen in ciner fladen Gegend nidht
fo Tleicht bersuitellen, wic in EStddten, wo tie Natur Waffer
auf Anhoben giebt. Die meiftent der beftehenden Wafferleitungen
fiud im Kleinen durdy unterivdifjdye Mdbren begonnen und als
mdlig auf diefelbe IReife ausgedebnt worden. NRohrenleitungen
find fitr cine reiche VBewdiferung unbefriedigend, fie Ionnen nidt
vhie viele Hemnungen der Paffage uneer die Strafen eingelegt
und in Stand gebalten werden. Aquadues fithren grofere Waf-
fermaffen und find f{chonere Banwerfe, bdie dem untern Verfehr
nidyt fioren. Jedoch wdren Uquadues zu foftbar, wenn fie nidht



gugleidy einent anderns grofien Jwed erbielten: und diefer ift die
Ginfithrung der Gifenbabnen in die Stadr. Jwei foldyer Aqua:
oiaducs, die fidh durdhfreugen, fithren oier Gifenbabnen big in die
Mitte der Stadt, und verbinden jede itber die Stadt hinaus mit
allent andern (&ifenbixbmu. Bepadte Babmwagen tonnen von
einem auf jeden Dder andern Schiemwege, ohne umsuladen, 3u
einer weitern Beftimmung ftbergeben. Diefe Viaducsd feper o
das Gentrum der Gifenbahnen mitten in die Stadt, und croffen
cine woblfeile und leichte Verbindunyg pwifdhen den verfchiedenen
Gtadttheilen, und bringen fie dem Mittelpunfte ndher.

Wren nicht in London, beim Eutfteben dicfer itber die Stra.
fen  gefiibrten Gifenbabuen, die unterirdifhen Wafferleitungen
fehont vorhanden gewefen, fein Jweifel, man wiitde die Waf
fermaffent, deren Sufubr fid almdblidy durdy Ribrenleitungen
gebildet bat, jegt inm eimem Wale, vbne Ungemady filr die Stras
fien, idiber diefe Biaducs in die Stadt fithren. Dap it nun
i Vortheil, den Berlin itber London bat, Wir fonnen grofe
Yquadued mit Hodftehenden Waffervoredthen zu dem balben
Stoflen, und BViaducs fitr die Gifenbabnen ju der andern Hdlfte
ber Soften erbauen; und Berlin wird nady London die jweite
TRetropole feinr, welde den Bortbeil folder Unlagen erhdlt.
Die Breite, weide diefe Gifenbabn = Viaducd mebr baben, als
fite Wquaducs erforderlich wiire, erfest die Unlegung von grofen
Wafferoorrathsbehdltern, wie foldhe sum Feuerldfhen und Sypeifen
oon Syptingbrunnen erfordertich find, und beim Mangel an Berghds
ben toftfpielig su erbauen fein wirden. Berlin braudyt aber aud
beim geringern Fall feiner Flide jur Reinigung der Straben
cine grofere und fhnetler durdyflichende Waflermafle, als Stddte
mit bedeutenden Ubhdngen, Diefer Bedarf wird auf eine dfo-
nomifche MWeife dadurdy befriedigt, daf die Falfraft des mit tau-
fend Pferden-Dampffraft gehobenen Wajfers jum Gewerbsbetried
in Fabtifew und Werfdtten benupt wird.

Dies find die Gegenfdnde, weldhe in den folgenden Abfdhmits
ten umftGudlicher dargefiells werben.



Cinfitbrung Dder Cifenbabnen in die
Stadt.

Man bhat oft bie Bemerfung gemadyt, dap die alten Stidte
enge StraBen haben, und die Bejdaffenbeit der Strafen-
Romypei’d it {dliefen, ba man inVorgeiten ven Gebraudy von
Wagen in den Stidten nidyt gefannt hat. Aber wie un-
bequem wiirde ed jesst ericheinen, wenn dad Fubrwerf aus
ben Stiidbten verbannt wiitbe, und man fid ur Stadt
hinaug begeben miifte, um fiir eine weitere Reife ju Was
gen gu fteigen. — o ift e8 aber gegenwdrtig nod mit
ben Gifenbabhnen. Diefes bequeme und woblfeile Reifemits
tel ift erfundben, und man mup nody die Gifenbahn auf
beveutende Gntfernung von der Stadt ju Wagen ober ju
Fuf auffuden, und ift gendthigt, neben diefem rafden
Transport fih nody ped alten und foftipieligen zu bebies
nen. Die Gifenbahnen entjtehen war erft, ald die andern
Etrafen {don ihre Reihen gejdlofien haben: jebod ift die
Sdywierigleit der neuen Strafien, einen Durdigang au
verfdafien, im Berhdltnif ded BVortheils, nidt grop. Aud
bringen Gifenbafhnen eine Menge Perfonen und Giter wes
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niger ftorend und gerdufdlofer in eine Stadbt binein, ald
gewdhnlided Fubrwerf bei gleiden Trandporten. Die
grofiern Koften der Anlage im Jnunern der Stadt deden
fid purdy den Grivag der grdferen Frequens.

Um aber die “beftehenden Durdginge nidt ju hem:
men, miiffen die Eifendbahnen entweder iiber ober unter die
Etrafen gefiibrt werden. Jft dber Eingang jur Stavt auf
einer 2Anhdhe, fo gelanat der Sdyienweg durdy einen Fun-
nel unter Haufer und Strafen in die Stavt. o fommt
in London die BVirmingham, und in Paris die Saint:Gee-
main - Gifenbabn unterirdvifdy in die Stadt.  Reifenve und
@iter fommen mitten ywifden bepdlferten Strafen 4us
per Grde hervor. So  fieht man ju Parig, wenn dort
cine 3ahl Truppen verfammelt wird, ein 3. B. von Ber:
failled Her beorberted Regiment unerwartet aud dem Tuns
nel Dervorfounnen, qleidy jur Parave abmarfdiren und
madh) ber Jevie wieder in den Funuel hinein nadhy Ber:
failled juriidfehren.

Kommt die Cifenbabn an ciner fladen Seite ur
€tadt, fo mup fie auf Bogenleitungen die Strafen 1ibers
flreiten.  Auf diefe Weife Ffommen die Crovbon , Greens
wid), Bladwall und Eaftern-Conties Cijendbabhnen {ber Via-
ducé quer iber Londond Ctrafen, wifden den Hdiufern
putd), und fihren auf der Hilhe der obern Gtagen Waa-
e und Reifende hin und her 1tiber die Stadt. Man
wiivde fidy in Lonbon faum eine Gifenbahn bdenfen fonnen,
welde Perfonen und Ghiter nur bid an, nidyt in die
€t bridte. Dabin wird ¢8 gewif audy bei und einft
tommen. Dicfe bequemiten Strafen werden durd IJun.
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neld unter bod liegenve Stadttheile durdy obder iiber hohe
Viaducs, obne irgend eine Paffage ju hemmen, dad Jne
nere per €tidte ervcidien, und wir werden und an bdiefe
wie an die bigherigen Anlagen gewdhnen.

Berlin ijt nidt von Anbihen umgeben, welde die
Gifinbabnen auf folder Hobe berbeifihren, wie erforbers
lib ift, um ven untern Turdgang der Strafen frei ju
lafien. @8 fommen aud feine Gifenbabnen durdh eine
Zicfe gur Stadt, von wo fie unterirdijd bhineingefiihrt rwer-
ben fonnten, €8 bleibt alfo nur die Leitung iber Wia:
bucd, welde fie mit civer qewidbnliden ESteigung auf
@ifenfdbienen, oder mit ciner ftarfen Steigung auf Holgs
jbienen crreidyen, eine Steiqung, die nad den in England
angefteliten Verfuden {ogar bid ein Fuf auf zebn betras
gen fann,

Dan venft fid oft fiir ungewibhulide Dinge mandpe
Edwierigfeit, die nidht vorbandven ift. So 3 B. vasd
Turdbrechen der Haufer, Berfinftern ver Strafen, Grofe
ber Koften. Man durdbridyt aber nur die wenigen HAu-
fer, die ermorben und beahit werven; man fagt in Lon-
von nidt iiber Verdunfelung durdy Viaduces , und Koften
find nidt grof, wenn mehriache Jwede ihrem Betrag ent:
fprecien.  $Hondelte e8 fidh wm eine bedeutende mgeftal:
tung der Etadt, fo bediirften bdiefe Cimvendungen einer
Wiverlegung.  Aber wad find wei Diagonal s Cifenbakn,
tinien von 12 Fup Breite auf einer Flide wie Berlin von
20,000 Fup Dbreit und lang? &ie find nidt mehr als
eine feine Linie auf einem grofen Bogen Papier. Mithin
im Bergleid) jum Gangen faum bemerfbar. Und dody ver:

l*
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binden jwei foldher Qinien, bdie fid) durdyfreugen, die vier
Gifenbabnen von Potddbam, Leipiig, Franffurt und Stets
tin unter fid); feen jeve 1iber die Stavt hinaus in bie
entgegengefeste Nidytung fort; bringen von vier Eeiten
her entfernte Stabdttheile dem Mittelpunfte ndbher und vers
fegen die im Snneri befdhdftigte Bevdlferung bis auf ei-
nige Pinuten an ifre lindliden Wohnungen und Gdrten.
Diefe obern Gifenftrafen baben in Londbon fiir Niemanden
etwasd lnangenehmes. Swifden pwei Héufern fommt ein
Bogen bervor, geht iiber die Strafe swifden jwei andere
Haufer binein, und tiber bdiefe Bogen fieht der Frembe
erftaunt cinen Gifenbabnug voviiberflieqen; wdbhrend der
daran gewehute Ginwolner, weniger von foldem 3uge ald
von einer Drojdyfe geftdrt, ihn faum bemerft hat o
fitbrt vie fortlaufende Bogenftrafe Hunberte von Reifenden
vie unabfehbare Stadt hinausd, obhne baf die grofe obere
&requeny Der unfern irgend eine Hemmung veruriadt.
Wer cine Neife antritt braudt Feinen weiten Weg 3u Fus,
ober mit cinem gewohnliden Fubriwerf ju madjen; er fennt
die nidyt entlegene Strafe, wo, eine breite Treppe hinauf,
ber Frembde ftaunt fidy unerwartet auf einem weiten Gifen-
babnhof befindet.  An andern Stellen find die Warte:
fdle unfer dem Babnbof, ofne dbag man ed ahut. Jur
Stunde ver Abfabrt wird die Thiir ju eciner Treppe ge:
bffnet, und oben findet man unter vielen Sdyienmwegen anf
cinem den Sug mit der dampfenden Locomotive.

©o bat man in Rondon den BVerfehr der EStrafen
nidyt allein vou fernen und pablreidien Fahrten vieler Om-
nibud und Drofdfen Defreit, man hat aud) im Jnnern der



5

Stadt in den Ridtungen, wo fonft unzdbhliges Fubrwert
ben gamgen Tag in ZThitigleit war, diefed durd) Gifens
bahnen erfest. Dic Greenwidy. und Bladwall - Eifenbal-
nen, ihrer gangen Linge von einer und ven einer hHalben
Gtunve auf Viaducs angelegt, gelen nidyt iiber die Gren-
jen der Stadt binaud unb arbeiten, die eine mit Locomo-
tiven, bic andern mit ciner ftehenden Mafdine und Drabhts
feil. Diefe Gifenbalhnen {find feine Fortfesung oder Ber.
bindbung anverer Gifenbafnen, fondern dicnen blod jum in-
nern Verfehr der Stadt gleidy wie eine Omnibusdlinie, und
rentiven {idy vennody qut, objdon vas Anlage.Kapital durdy
bie fortlaufenve Babhnleitung und den Unfauf vieler Hus
fer febr bedeutend ift. Daraud it fid {dlicfen, daf
innere Gifenbahnen, die nidht Dblod auf den Werfehr der
Stavttheile unter fidy befhrdnft find, fondern audy nodhy
bie Fortiepung und Verbindung anderer in die Stadt eins
taufenden Gifenbahnen bilven: 3. B. ver Leiziger mit der
Stettiner, der Frantfurter mit der Leipyiger, Magdeburger,
Hamburger u. . w., fhon cintrdglide Gifenbalnen ald
joldhe fein miifien; auBer den Jwed der Wafferleitung, den
fie sugleid erfiillen, und die fonft foftbare BVewdfjerung
su einem gewinnbringenden Unternehmen geftalten, obfdon
in einem qgrogern Maafftabe, ald vurdy Rohrenleitungen
etzielt werden fanu.



BVerbindung und Centralifivung der Gi:
fenbabnen.

Die Rothrendigleit der Verbindbung der vorhandenen
Gifenbabnen unter fidh bat fid an vielen Orten, wo bei
peren Anlegung nidyt davaui gedadyt worben ijt, unwiders
legbar ergeben. €o bereut man jept in Leipsia, die Alten:
burger Babn nidt bid ju dem Dredven-Magbebury-Berli-
ner Babhnbhof gefiihrt au haben. Jn Briijlel Hat man nadh-
tedglidy gwei Gifenbabhnen mittelft ciner Circulairbabn um vie
Stadt verbunben. Jn Parid projeftivt man ur Verbin:
bung ber ver{diedenen Eifenbabuen eine Girculairbabn um
bie Stadt, beren inge 14 Stunden betragen foll. Ofne
foldye Verbinbung muiffen Giiter, auf Bahnwagen mit wei-
terer Beftimmung anfommend, abgelaben und auf gewdhn:
lidem Fubrwerf mit grofen Kojten, Jeitverluft unv aller-
lei Befdhddigungen und mandyer Storung anderer Rafiage,
ju einer anbern Babhn Dingefibrt werden. Wie viel wiir:
ben die Gifenbahnen, ohne eine Verbindbung unter fidy, nidt
in flrategifdher Hinfidt verlieven. E38 foll fid eine Yrmee
mit ihrem ganyen Train wifden Stettin und Halle, jwis
fdhen RKdnigdberg und Koin, rafd au bewegen Haben, und
fie miite durd) Umpaden und Jrandporte durd die Stras
fen einer Stavt einen grofen Theil ber erlangten Sdnels
ligleit einbiigen.

€8 giebt ywei Wege, eine Verbindbung der Eifenbahs
nen Herguftellen: entweder um eine Stadt herum, wie fols
thes fdyon verjudit voird; ober durd) Diametral: Gifenbahnen
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auf Viadues mitten durd) die Stadt, wie deren {don in
Qondon Deftehen, wennglei) fie dort am GEndpunft des
gangen Berlehrd an der Themfe nidyt yum Tranfit gebraudyt
werden,  Wie viel BVortheile eine Diametrals Berbindung
mitten durch die Stadt iiber eine Circulair-Verbinbung hat,
mag fid aus folgenden BVerhdlmifien ergeben,

1. RNimmt man einen Diameter der Stadt ju 20,000
Fup Linge an, fo wirdben pwei folder Diametral-
Babnen 3u einer Sefammtlinge von 40,000 Fuf
fhon 4 von ber Stadt audgehenve Gifenbabnen mit
einander verbinven.

Bei einem Durdymeffer von 20,000 Fup wirde
eitie genau circulaire Bahn ctwa 67,000 Fuf, mit
Den Kriimmungen, oder um Ddiefe ju vermeiden, mit
ciner Grmeiterung ded Kreifed wohl 80,000 Fu
Linge Daben. Mithin wiirde eine Givcular,Berbins
bung der Gifenbalnen bdie Ddopyelte Ringe einer
Diametral - Verbindbung haben, und fomit fiir bie
Bahn an fidy dad Doppelte foften.

2. Qiantefral-Gifenbahnen durd bdie Stadt haben den
Vortheil, die verfdjievenen Stadtheite mit einander ju
verbinden und fie dem Centrum ndher ju bringen;
fie erfegen in groperm Maapftabe, und wolhlfeiler in
ben Hauptridtungen, die gerdufdyoolien Omnibus.
©o bdienen in Lonvon die Heinen Dampfbote auf der
Themfe und die Biaduc-Cifenbalhn vom Judiahoufe
ju den Dofs blod alé Omnibus - Berbinduug und
liefeen ald folde einen reidien Grirag. Gine Gen:
teal- Gifenbahn Berbiadung wiirbe deny der Stadt
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grofen Wortheil bringen, und ben Unternehmern alé
Omnibus-Berbindung eine grofere Einnabme geben,
alg die BVerbindung bder ver{diedenen Gifenbabnen,
auf welde allein eine Gircular - BVerbindbung  be:
{dyedntt it

. Der innerhald der Stadt anzufaufende BVodben und
pic Gewdlbe der WViadued fonmen u Werkfiltten,
Remifen, Stallungen, Wohnungen und Bdbdern be-
nugt werden, und dadurdy einen Theil der Anlage:
foften veutiren.

. Diametral- BVerbindbungen 1iber Viadued verurfaden
feine Hemmungen, wibrend eine Circularbahn gleis
dyer Grve an allen Thoren die frequentejten Durdys
glinge beftindig unterbridit und beveutende Roften
fiir Bewadyung und Bedienung verurfadt.

. Gine Gentral:BVerbindbung it audy blod ald folde
viel bequemer, al8 cine Circular-WVerbindung. Kom-
men 3 B. auf eine der Gifenbahnen Waaren zur
Stadt, weldye nad drei Riditungen weiter ju verfen:
ben find, fo gefdyieht died gleidy vom Cemtrum aus
ohne Seitverluft. Wie grof ift dagegen der Umieg
iiber eine Girveularbahn au jeder der Ddrei andern
Ridytungen.

. A8 Aquadbued liefern die Diametral Babnen eine
veidyere Waffervertheilung, ald durdy unterirdifde
Leitungen erpielt werden fann.

. Undb durdy diefe Waffermaffe fann die Dampffraft,
weldye fie geboben Hat, jum BVortheil vieler Gewerbe
wicder abgegeben werden.
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Da vie Diametral-Babnen au ‘unbebauten Stels
fen in die Stadt eingefiibrt werden fonnen, (dft die
Eteigung fidy auf cine fo lange Strede andvehnen,
bag fle wie eine gewdbhnlihe Steigung voun einem
Fup auf 90 taum bemertbar ift. 3u blod 1 auf
100 wiirde die Eteigung bid auf ecine Hobe von 20
Fup blod eine Strede von 2000 Fuf  erfor-
pern.  Died Steigen aber am Gude der Bahn ge-
wibrt beim Anfabren den Vortheil, ven fdynellen
Lauf ped8 Buges von {elbft ju bemmen, und giebt
beim Abfakhren gleid vie gewdhnliche Shueligfeit, —
Gin Gentral:Eifenbalhubof, fo viel moglidy in ver Witte
ter Stapt fann leiht auf Gewdlben eine erforver:
lidhe Auddehnung erhalten, indem der Raum doppelt
benugt wird: nimlich unten zu Magazinen, Werk:
ftatten, Warteidlen, Gejchdftslofalen und voryliglicy
sur Anlegung von grofen Hallen 3u Fleifd, Fifden,
@etreive, Gartenfeidten u. §. w. 3u folder An-
lage fanu der Babhubhof per Greenwid)-Gifenbabhn im
Gentrim von Lonvon jum Borbild dienen.

Da ein Gentral - Babnbof blod den Jwed bhat,
ben tranfitivenpen Verfebr in bie vorbanbenen RNidy-
tungen su vertheilen, fo braudit er nidt jugleidy
ein gemein{daftliger Stapelplag bver veridyiedenen
Gifenbabnen 3 fevn.  Jeve Babhn Fann jur Abliefe-
rung und Aufnabime der Perfonen und Giter un:
weit Ded Gentrums ifyren befonderen Babhnhof Haben.
Die dasi an ben Seiten ved Viaducd nidht su fins
benben Plige werden ebenfalld oben und unten be-
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nupt. Da aud Waaren und Reifende vor bder
&tadt bleiben, fo ABt ber daju abgetheilte Jug durd
eine einfadye Vorvidtung, felbft ofhne anubalten, den
fiir den Bahnhof vor ver Stavt beftimmten Theil
bort jumid.

Wafferleitungen.

Wir haben {eit cinigen Jahren den Anlagen der ftadti.
fen Bewdfierung cine befondere Anfmerframfeit yevoidmet
und alled aufgeboten, wm die vorbandeuen dervartigen Gin-
ridtungen — befonders in Parid und London — ju priifen,
uud bdie beften Wege jur LVerwirflidhung verfelben in der
Heimath ju ermitteln, und find dadurd) su der leberzen-
gung gefommen, dag eine Nadhabmung ber ald BVorbild
beftehenden Anlagen fiir Berlin nidht anwendbar ift, und
feben nur in ver ¢benfalls nothwendigen Einfiihrung bder
Gifenbalmen in die Stadt dag Mittel, reide Wafjerleitun.
gen ofyue befondere Geldopfer ju erlangen.

Die reidlidh Dewdfferten Stidte find pon Hohen ums
geben, wo dadé Waffer aud Quellen und Flifien vorhanden
ift, over durdr Dampflraft hinauf getrieben wird. Fiir
Bertin miiffen grofie Vehdlter erbaut, und die gange Waffers
maffe geboben werber. Wenn aber dad Waffer einmal
hinauf gebradt werden ift, warum foll e8 bann wieber
binab und unter ver Grde jur Stadt gefiihrt werben?
ie man e6 in pen Stidten gemadyt hat, wo das Waffer
fib an wer Grde befand, und die Leitungen mit Heinen
Rbbwen ihren Anfang genommen paben. Wo gber grofe
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Waffermafien fdon in allen Jeiten bevolferten Stidbten in
einem Male ugeflibrt worden find, hat man fie durd
guaducsd geleitet, welde ein weit volfommnered MWerf
finb, ald eine Menge unterirdifdyer, wmit fortwihrendem
Hufbredhen der Strafen eingelegter Rohren, wie folde in
London und PRarié blod durdy Kieinhyeit ped Anfangd und
burdy allmdliged Fortidreiten eingelner, obne BVoraudfidyt
begonnener Unternehmungen entftanzen find. Hier, wo Feine
theilweife begonuene Wajjerleitungen einer volljtdndigen Hn.
lage entgegen fteben, faun vom BVegimten ab ein volftin:
bigered Werf audgefiibrt werven, alé die anbdern Haupts
ftivte durdy allmiliges Bauen crhalten bhaben.  Berlin
braudt andy beim geringen Abhang feiner Strafen eine
grofere und {Huellere Durdyitcdmung, ald Rohrenleitungen
liefern fonnen. WBdre in London pad Labyrinth der unters
irdifchen Wafferleitung nidt vurdy alfmibliges Gntftefhen
vorhanden, man yoiirde ¢8 gewif jegt nidt in einem Male
anlegen.  Wir diirfen  Feine Glavidtung jum  Borbiltde
nehmen, Ddie man vort felbft verbeffern modite, wenn o8
nody Jeit wire. Hitte London nody jegt beide Anlagen:
Waiferleitungen und Eifenbahnen, yugleid) ju madyen, gevip
wiirden dic WViadued jugleidh audhy ald Aquaducd Waffer-
ftrome in die Stivte fiihren. Da nun Berlin betm Ents
ftehen vicfer Werfe fidy in piefer gunftigen Lage Befindet,
fonnen ywei grofe Anlagen beinahe fir den einfaden Koften-
betrag ausdgefibrt yoerden.

MWenn man die Gefammirohrentinge ver Waferver:
theilung durdy die Stadt auf 860,000 Fup veranfdiigt,
fo wiirben durdy ywei Diametrat- Biavucs, iever vou 20,000
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Fup, eine Linge von 40,000 Fuf Dder didjten und foft-
foieligiten Hauptrohren erfpart, welde an Eifen, Aufbredren
per Strafen und Herftellen derfelben ju 3 Thir. pr. Fup
veranfdlagt, fiix vie Linge von 40,000 Fuf eine Summe
vont 120,000 Thirn. geben. Da aber diefe Rofjren anftatt
eines Aquadbucd fiir Ober: und llaterwaffer doppelt ange-
legt werben miifiten, fo wiirde deren Koftenbetrag 240,000
Thir. fein. Um aber ber Waljermaiie cines Aquaducsd
gleid) gu fommen, aud nody verdoppelt, wiirde die unter:
itdife MWafferleitung fiic vie Linge der BViaducd auf we-
nigftend 400,000 IThHir. fommen, mit welden Koften von
10 Thir. pr. Fuf dic Viaducs jugleidy alé Aquaducd eins
gevidytet werden Fonnen.

Gine grofere Hohe bed Wafierd ald die Biaducd qe-
pen, wie folde jur Speifung von Epringbrunnen und jum
Hausbedarf in ven Hoheren Stodwerfen erforderlidy ift,
wird in Parié dadurd) erlangt, vaf ftarfe Dampfmafdis
nen Wafler. aud der Seine in grofe, auf cinem Berge von
etwa 200 Fup Hobe angelegten Teidbe binaufpumpen.
Diefe Teide enthalten fo grofe Worrdthe, vaf vas Wai-
fer Jeit bat, fid vor dem BVerbraudy darin su filtriven, und
paf man audy, wenn vad Flupwaffer febr triibe ift, die
SBumparbeit einftellen fann, obne gleidy Mangel an Waf:
fer gu Haben. Jn London erzielt man die Hohe durdy eine fents
recht fiehende Rohre, in welder das Waffer durdy Dampf:
fraft binaufgetvieben wird. Died fept aber eine unausdges
fepte mit dem Wafferverbraudy immer gleiden Sdyritt Hal-
tende Pumparbeit vovaus; gleidy wie die Dampfpumpe am
Luftgavten gleideitis mit dem Spiel ded Brunnend arbeis
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ten muf. Sebody Hat Dier eine grofere ober geringere
Kraftentwidelung ver Mafdrine blog ein Hohered over ges
ringered CSteigen ded Wafjerftrabld sufolge, wasd nidht evs
beblidy ift. 3n Der ftehenden Rohre muf aber dbas Waf.
fer beftindig auf der Hohe der damit 3u verfehenven Stod:
werfe gehalten werden: denn Dbei jeder Verminderung der
Hohe wiirde der Buftuf floden; twdhrend eine frirfere
Dampffraft nuplos ift. Diefe Gleidymdipigleit ver Waffer-
bobe in der flehenden Rihre ift jedod) in London blod in
ber Morgenftunde erforderlid, wo die Cifternen in den
Wohnhdufern fidy fiillen. Wenn aber der Wafjerverbraud)
fiiv veridyievene Brunnen, und jum Privatbedarf in Hiu-
fern und Werfjtdtten den gangen Tag fortwdhrt und an
Betrag wedyfelt: fo fann die Pumparbeit nur durd) Ber-
dopplung der Mafchinen und tberfliiflige Dampfraft mit
Gewifheit immer mit den BVerbraudy gleiden Sritt Hals
ten, ober die wedfelnde Differens pwifden Verbraudy und
Pumpfraft muf dvurdy Waffervorrath audgeglichen werden.
€8 muf vemnady ohne YVorrathdbehdlter eine Dampftraft
fiir den gropten Wafjerverbraud) immer bereit gehalten wers
den, die dennody fiir ungewobnliden BVerbraudy bei entfte-
benvem Feuer unpulinglidy fein fonnte; ober ed muf eine
Dampftraft, blos dem Durdyfhynitts-Berbraud) gleid) fommend,
wabhrend bed geringeren BVerbraudys das Waffer in Behdl-
tern auffpeidyern, und viefe geben bdann audy beim Feuer-
I8idyen aufer der fortwibrenden Arbeit ber Dampffraft ihre
Vorrdthe ab. Welded Syftem dasd fparfamite ift, 156t fidh
Daraus entnefmen, daf, wenn eine bereit ju Haltende gros
ere Dampfteaft vie erforderlidhe Durdyfcnittstraft an Uns
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terbaltungsfoften blo8 um 100 Thaler tdglidy 1iberfteigt,
ver jdhtlide Betrag von 36,000 Thir. die Sinfen eines
Kapitals von 730,000 Ihlr. madt, welded gewig jur
Anfodyung bedeutender Refervoivs nidht erforderlich ift.
Hier aber erleidbtern die Fundamente und vie Hihe ver
Viadued und Bahubhdhe die Anlequng eincr qrofen und
hohen Wafferfammer, welde hinveidt, vie Differeny ywiiden
Verbraudy und Pumparbeit auf mebre Etunpen, ja auf
Tage, auggugleichen und jum Feuerldfden, neben der Ar:
beit der Majdinen, ihre Vorrithe abgeben fann.

Hgua:Viaducs.

Wenn  unterivoifdhe Leitungen fonjt gleidie Vortheile
wie Aquaducd darbdten, fo fonnen fie vod nidt ugleid)
ald Wafierbehdlter dienen, und diefe miibten neben Roébren:
feitungen nody befonders auf erfordertidhe Hohe angelegt
werden, eine YAnlage, veren Grfparung dem Baue Dber
Waffer tragenden Biavues ju Statten fommt. Die grofen
Seidhe auf Anbohen, welde fiv Parid und London grofe
Waffervorrdthe jum Feuerldfden cnthalten, miften bier,
bei Grmangelung von Berghdhen, unvermeidlich auf Mauers
werfe angelegt werden, und folde wiitdben fehr foftbar
fein, wenn fie nidt jugleidy cinen andern Jwed biitten,
Die Aquaducd braudyten an fidh nidt die Breite eined Gi-
fenbaim:Biavued u habem. Die grofe Capacitdt aber ver
erforverlihen Wajjerbehid{ter mit ver emnes Aquaduesd jufam:
men, geben die Breite der Viadbues gur Verbindung ber
Gifenbabnen. Diefe Bogenleitungen erfiillen fo den groften
boppelten 3wed: fic bringen bid mitten in die Hdufermaj:
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fen bodiliegentes Wafier gegen FeuerBgefahr, und fepen vasd
Gentrum ded8 gangen Gifenbabn, Berfehrd witten in Ddie
Hauptftadt. o wird ver Fehler vermieden, den man in
Belgien begangen hat, indem man die Stavt Medyelen jum
Gentrum der Gifenbabnen wdhlte, und joldhes jept nady
Briiffel verlegen modte. Und diefed vollftandige Werf
foftet durdy feine dreifade Bejtimmung weniger alé getrennte
Anlagen von Gifenbahnen und unterirdifhe Wafferleituns
gen mit ihren Borrathsbebdiltern.

Die BViadbuced erbalten durd) eine Steigung nady ihrem
Gingange in die Stadt an unbebauten Etellen die erforver:
lie Hobe; behalten daun dag Nivcau ved Waffers, wel:
ded ausd dem Flufie over jum Irinfen aud tiefen Brunnen
oder Filtrirteidhen durd) Dampifraft gehoben wird. Von
ben Aquaducd aus wird vag Wafjer mit Steinrdhren wei-
ter vertheilt, weldye bei der Woblfeillyeit ves Materiald an
beiden Seiten der Strafen gelegt, Fein die Paffage hemmen-
bed Auforgden bed Pflafters veranlaffen. Wenn unteriv-
bifde Robren gegen Froft gefdiipt find, fo haben jevodh
blog die tief licgenden Hauptrdhren, nidht die fleinen, das
SWaffer jum Gebraudre hinavffilrenven, bdiefen Bortheil.
Die eifernen Kandle, durdy welde das Waffer in den BVia-
ducd geleitet wird, iwerden durd) cine fie umgebende Luifts
{dyidhte gegen Froft gefdyipt; wie befanntlidy bei IMiblrds
dern, fobald fie bebedt find, vad Wafjer durdy feine eigene
Warme gegen Froft gefdyiipt ift.

Hquavucs, weldye eine reide Bewdfferung fihren, ha-
ben jegt gegen friiliere Seiten die Grleidhterung, daf fie
obue wafferdidites Mauerwerf blod einen eifernen Kanal ju



16

tragen brauden, und fie gewdbhren iiberdied ben grofen
Bortheil mehr, ald8 man in Boreiten fannte, dag fie in
ber Nahe der Wobhnungen Hodyftehendes Waffer geben, wels
des im Stanbde ift, ein entftehendes Feuer durdy Ueber-
fdwemmung su I6{den; indem die HAufer mit Feuerrdhren
verfehen werden fonnen, um durd) Deffnen eines Hahns
einen gangen Flur unter Wafjer ju fepen.

Dampfiraft:BVenusung.

Die gange, durd) die Aquadbucd ju fihrende Waffer-
maffe witd nidht auf derfelben Hibhe verbraudt. Der Haus:
bevarf in obern Etodwerfen, Springbrunnen, Begiefen der
Gtrafen und Behdlter jum Feuerldiden erfordern Hodlie-
gended Waffer; wihrend Hingegen der untere Hausbebarf,
Sdyopforunnen, dffentlidhe Babder und Strafenreinigung mit
Waffer gleider Erbe bedient werden fonnen. Die Quan-
titit Waffers, welde gleider Crve verbraudyt wird, fann
bie Kraft ved Fals von der Hihe der Hebung jum Ges
voerfbetried in Fabrifen und Werfftitten abgeben. Gine
Quantitit Waffer, die, in der Hihe verbraudt, 3. B. 20
Thaler foftet, fommt gleidjer Grde, wie in London bdiefer
Unterfdhied befteht, nur 10 Thaler. Die iibrigen 10 Thas
Ter werben fiir die Kraftbenupung ves Falls gezahlt. Wird
die Tampffraft von taufend Pferben vermitteld des Wai-
feré an cinigen hundert Stellen und in fleinen Theilen
burd die gange Stadt benupt, fo werben eben fo viele
hunbert befondere Fleine und foftipielige Dampimajdinen
mit deren Rfalen, Repavaturen und Bedienung erfpart,
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und damit die Hebefoften ded Wafferd besahlt. Auferdem
wird der Vortheil erreidht, daf die Dampffraft ohne Raudy,
obne Feuer und obhne Gefahr von Erplofionen ifre werths
vollen Dienfte jwifden bidten Hdaufermafien und felbft in
bent foftbarften Gebiiuven leijten fann.  Wenn die Crfal-
rung fdon lebrt, wie gange Linder der audgedehnten An.
wendung der Tampifraft ihren Reidthum verdanfen, fo
fonnen die BVortheile nidit verfannt werben, welde die Ge-
werbthitigleit einer Stadt aud ciner Ginvidtung jichen
wird, weldhe die Trandmifiion der Dampffraft eben {o
leicht, ald diec bed Ldted und ded Wafjerd Dewirft. Und
foldbe Ginridtung Hat nidt mehr Sdwierigleit, ald einft
dic erjte Anlage ciner Gasdbeleucdhtung im Grofen bhatte,
gegen welde man audy bei den fdyon befannten Thatfaden
nur ungegriindete Bevenflidyfeiten erheben Ffonnte.

Die Lieferung der Dampffraft wird durdy bydraulifde
Motord bewirlt, welde durdh bie Wafjerfraft divect die ro-
tirenbe, o8cillirende und geradlinige Bewegungen
sum Bebuf aller Gewerbe geben. Sie arbeiten im ver{dlofje-
nen MWaffer und benugen den horizontalen Drud fowohl, als
ben Fall Ded MWafierd Sie bdienen fo, die Dampffraft auf
jebe @ntfernung su libertragen, und folde fann in feinen
Wertftdatten aller Art 3u jebem Gebraude, ald jum Ges
tricbe von Sdyleifereien, Sdgen, Gebldfen, Drehbinfen,
Webefttihlen u. §. w. bid e fleinjten Kraftportion, wie
audy fic eine ober mebrere Pierdefrifte genommen werben.
Der Ubnehmer Fann folde Kraft ju {eder Jeit ved Tagesd
und ber Nadyt augenblidlich, ohne vorheriged Heipen, bHlosd
burdy Oeffnung eined Habned in Thitigleit fegen, und ohne

2
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NAufmerfjambeit ober Bediemung gebrauden. Wenu auf
diefe MWeife eine Gefammidampffraft von 1000 Pierven in
1000 bis 2000 ITheilen geliefert wird, — Ddenn gropere
SKreaftportionen Ionnen billiger am Verbraudydorte felbft er-
seugt werden — fo yerden, wie gefagt, die SKoften von
1000 bi8 2000 fleinen Dampfmafdyinen mit deren Lofalen
raudyenden Sdyornfteinen, Feuerdgefabr und Ajecurangfoften,
Unterhaltung und Bedienung, 3 einem bedeutenden Koftens
betrage erfpart, welde der cinfadjen grofen Anjtalt jus
flieft, und eine ungeheure Waffermajie ift woblifeil erwor:
ben, um Cloafen und Strafenvinnen audzufpiilen.

Wafferbenngung.

Hodftehendes Wafjer wird erforvert fiix den Haudbe-
parf der obern Etodwerfe, jum Feuerlojden, jur Uebertras
gung der Dampffraft, yur Sypeifung von Eypringbrunnen,
qum Begicgen der Strafen und Aleen tm Sommer. Wa-
fer gleidher Grde wird gebraudyt fliv den untern Hausbe-
darf, in Fabrifen und Werlftdtten und jur Reinigung der
Stragen. Der gange BVerbraud) mub, gleidy wie vas Gas
per Gubiffuf, mittelit eines woblfeilen holernen Wafjerydh-
lerd, fiiv die verfdyiedenen Benugungen bevedinet werden,
mit Auénahme chwa der regelmipigen Stromungen durd)
bie Sirafen und ded Verbraudyd fir Feuerléfdung, wel-
der nady der verminderfen Hole ded Wafjerftanded in den
Aquadbucd und dem Jeitvaum der Lo{dyarbeit bevedynet wer:
ven fann.  Bei der Jabhlung im Berhiltnif des wirfliden
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Berbraudd wird die Wafferlieferung jedem Haufe, jeder
Wolnung und jedem Sewerbe gugdnglidh, indem man nad
wedielnden Bevlivfuifien und Mitteln melr oder weniger
nehmen fanu,

Gin wabrideinlih mit der Vevdlferung und den in-
duftrielfen Wnternebmungen immer fteigender Wajjerverbrandy
LGt fih aus ven gegemwdrtigen  BHieligen  Verhdltnifien
nidht leidyt abjdhipen, und 8 wire aud) gewagr, fid auf
bie Refultate zu ftigen, welde fid an anvern Orten
crgebent baben.  Tie Wajferlieferungen haben feit ibhrem
Gntftehen in Lonvon folde Fortfdritte gemadyt, dap Actien
von Ddiefen Anlagen in London von 100 Pf. Sterling
burdy die BVevmelrnng ves Abfaged auf ven Werth von
3000 Pf., alfo auf vad Dreipigfade gejtiegen find; fo
dag, wenn dort audy fojtbare Gifenbaln - Liaducd mit diefen
Anlagen verbunden worden wiren, dic Wafferleitungen allein
alle Kojten veidylidy versinfet haben witrden.  Alle Gewerbe,
welde Pumpfraft amvenden miifen, um fid ihren Wafjer-
bedarf ju veridafen, werben Kunden der Lewdfjerungs:
Anlage. o giebt 3 Brauer in London, welde der Wajjers
Gompagnie jibrlidy 2000 Thir. fiir Wajjer zahlen. Dem
ungeadptet diirfte das Unternehmen ver Bewdfjerung, ohne
Berbinvung mit Gifenbabuen, fiir jegt hier eben fo gewagt
evfdyeinen, ald vas in London einjt den Unternelmern,
welde fidh mit 100 Pr. betheiligten, die jept cin Vermigen
ron 3000 bilven. Turd)y die Verbindung aber der vers
{dhiedeuen Jwede gewinut die Anlage einen vierfaden Be-
trag, indem fie in fidh vereinigt 1) die BVerbindung der
verfdhicdenen Gifenbabnen; 2) eine Owmnibus: Gifenbahn:
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Gommunication wifden den verjdicdenen Stabdttheilen;
3) eine volftdndige Bewdfferung; 4) eine der Gasd- oder
Waffer - Licferung  dhnlide Jrandmiffion der Dampffraft,
Auf diefe Grundlage fann bie heute alled bewirfende Affo-
ciation ein Werf ju Stande bringen, dasd fonft alle Krdfte
iibesfteigen wiirbe.

Bedrudt bei §. Wetdle in Berlin.



	Inhalt
	Einführung der Eisenbahnen in die Stadt Seite [1]
	Verbindung und Entralifirung der Eisenbahnen Seite 6
	Wasserleitungen Seite 10
	Aqua-Viaducs Seite 14
	Dampfkraft-Benutzung Seite 16
	Wasserbenutzung Seite 18


